Jahresschlussandacht im Pfarrverband Gars 2010

Lied zur Eröffnung: GL 158

Eröffnung und Hinführung:

+++

Sie ist eine besondere Zeit: Die Zeit zwischen den Jahren. Eine Zeit der Begegnung  in den Familien und auch eine Zeit in der wir die Stille suchen, um noch einmal zurückzuschauen auf das alte Jahr und sich einzufinden in das neue, das da kommt.

Schon unsere Gemeinschaft hier im Gottesdienst zeigt, dass wir unseren Weg nicht allein gehen. Der Glaube an Christus, unseren Weggefährten verbindet uns. Ihn wollen wir in unserer Mitte begrüßen.

Kyrie-Ruf

Herr Jesus Christus, du kommst uns im Leben entgegen. 

Herr, erbarme dich.

Du gibst uns Kraft und Zuversicht.

Christus, erbarme dich.

Du streckst uns deine Hand entgegen und rettest uns.

Herr, erbarme dich.

Gloria. GL 457

Tagesgebet

Gott des Anfangs. Herr der Vollendung.

Das Jahr ist zu Ende und alles ist offen. Wir schauen zurück auf das vergangene Jahr: auf das Bewahrte und das Weggeworfene; das Erinnerte und das Vergessene; das Geglückte und das Verdorbene; das Gelebte und das Ungelebte. Vollende du, Herr, was vor dir Bestand hat. Schenk einen Anfang, wo kein Weiterkommen ist. Lass uns spüren, wo du uns brauchst. 

Darum bitten wir dich durch Jesus Christus.

Lesung: Kol 3,12-17
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser

Ihr seid von Gott geliebt, seid seine auserwählten Heiligen. Darum bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, mit Güte, Demut, Milde, Geduld!

Ertragt euch gegenseitig und vergebt einander, wenn einer dem andern etwas vorzuwerfen hat. Wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr!

Vor allem aber liebt einander, denn die Liebe ist das Band, das alles zusammenhält und vollkommen macht.

In eurem Herzen herrsche der Friede Christi; dazu seid ihr berufen als Glieder des einen Leibes. Seid dankbar!

Das Wort Christi wohne mit seinem ganzen Reichtum bei euch. Belehrt und ermahnt einander in aller Weisheit! Singt Gott in eurem Herzen Psalmen, Hymnen und Lieder, wie sie der Geist eingibt, denn ihr seid in Gottes Gnade.

Alles, was ihr in Worten und Werken tut, geschehe im Namen Jesu, des Herrn. Durch ihn dankt Gott, dem Vater!
Gesang vor dem Evangelium: GL 530 1

Vers: Herr öffne unsere Herzen, damit wir dich aufnehmen in deinem Wort

Evangelium :  Joh 1,1-18
Im Anfang war das Wort, /

und das Wort war bei Gott, /

und das Wort war Gott.

Im Anfang war es bei Gott.

Alles ist durch das Wort geworden /

und ohne das Wort wurde nichts, was geworden ist.

In ihm war das Leben /

und das Leben war das Licht der Menschen.

Und das Licht leuchtet in der Finsternis /

und die Finsternis hat es nicht erfasst.

 Es trat ein Mensch auf, der von Gott gesandt war; sein Name war Johannes.

 Er kam als Zeuge, um Zeugnis abzulegen für das Licht, damit alle durch ihn zum Glauben kommen.

 Er war nicht selbst das Licht, er sollte nur Zeugnis ablegen für das Licht.

 Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, /

kam in die Welt.

 Er war in der Welt /

und die Welt ist durch ihn geworden, /

aber die Welt erkannte ihn nicht.

 Er kam in sein Eigentum, /

aber die Seinen nahmen ihn nicht auf.

 Allen aber, die ihn aufnahmen, /

gab er Macht, Kinder Gottes zu werden, /

allen, die an seinen Namen glauben,

 die nicht aus dem Blut, /

nicht aus dem Willen des Fleisches, /

nicht aus dem Willen des Mannes, /

sondern aus Gott geboren sind.

 Und das Wort ist Fleisch geworden /

und hat unter uns gewohnt /

und wir haben seine Herrlichkeit gesehen, /

die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater, /

voll Gnade und Wahrheit.

Predigt

In meinem Arbeitszimmer befindet sich eine Ablage, nach Stichworten alphabetisch geordnet. Sehr praktisch, in der Ablage kann ich vieles verschwinden lassen: Zeitungs- und Zeitschriftenartikel,

Protokolle und Referate, Bildmaterial und Predigten.

Was ich nicht gleich wegwerfen will, wird abgelegt.

Am Ende des Jahres freue ich mich, wenn  ich rund um meinen Schreibtisch ein bisschen aufräumen kann. Ich schau dann auf den ganzen Papierberg, der sich das Jahr über so angesammelt hat und ich frage mich. Wo ist in diesem Berg in meiner Arbeit Gott zu finden?  Kann ich da, so wie es im Evangelium heißt behaupten: Wir haben seine Herrlichkeit gesehen. Stimmt das für mich, wenn ich auf das vergangene Jahr zurückblicke? 

Ich denke ja. Ich kann Gott zwischen den Zeilen finden. Zwischen den Zeilen der Zeitung, die gute Nachricht. Zwischen den Zeilen...der Protokolle und Briefe  da kann ich Gott finden.

Lesespiel  -Fürbitten mit  mehreren Sprechern zur Auswahl

L.:
In der täglichen Papierflut kann ich zwischen den Zeilen Gott finden.

          Es gibt dazu viele Möglichkeiten, wie uns jetzt die Sprecherinnen und Sprecher zeigen:

1.:
Ich bringe eine Tageszeitung. Manche Schlagzeile hat uns erschüttert (eventuell Beispiel). Herr, verzeihe den Missbrauch der Freiheit des Menschen. - Halte deine Hand über uns - auch im neuen Jahr!

(Das genannte Zeichen/Symbol jeweils auf einem kleinen Tisch vor dem Altar ablegen.)

2.:
Dieses Handy ist wie ein Netz, das uns in Sekunden mit der ganzen Welt verbinden kann. Wir können Kontakte knüpfen, trösten und um Hilfe rufen. - Danke, Herr, für all die Möglichkeiten der modernen Kommunikation. (ablegen)

3.:
Eine Fülle von Fernsehprogrammen begleiten unser Leben. Sie informieren uns blitzschnell und unterhalten uns bis spät in die Nacht. - Hilf uns, Herr, die Medien unserer Zeit, auch das Internet, so zu gebrauchen, dass unser Miteinander lebendig bleibt. (ablegen)

4.:
Dieses Kochbuch steht dafür, dass es bei uns selbstverständlich ist, jeden Tag eine große Auswahl an Speisen zu haben, die uns satt machen. Was bei uns davon weggeworfen wird, könnte viele vor dem Hunger bewahren. - Danke, Herr, für das tägliche Brot. Hilf, dass uns das gerechte Teilen leichter fällt. (ablegen)

5.:
Dieser Kontoauszug (oder dieses Sparbuch) deutet an, dass sich in unserem Leben sehr viel um das Geld dreht. Die Sparprogramme schneiden tief in jeden Geldbeutel. - Bewahre uns davor, Gott, unser Leben nur vom Geld bestimmen zu lassen. Die Kluft zwischen Arm und Reich soll nicht noch größer werden. (ablegen)

6.:
Im Familienstammbuch werden die Daten von Geburt, Hochzeit und Tod festgehalten. Wir durften im ablaufenden Jahr ... (Anzahl) Kinder taufen ... Paare haben Ja zueinander gesagt und ... Gemeindemitglieder wurden von Gott heimgerufen.

Herr, lass die Familie ein Ort des Vertrauens, der Geborgenheit und der Liebe bleiben. Schenke unseren Jugendlichen eine gesicherte Zukunft und den Verstorbenen die ewige Freude. (ablegen)

7.:
Dieses Schulbuch soll an alle erinnern, die lernen, studieren oder sich umschulen lassen. Lernende sind wir eigentlich ein Leben lang. Vor allem kommt es darauf an, zwischen den Zeilen das zu entdecken, was uns und anderen weiterhelfen kann. - Herr, schenke uns die Weisheit, richtig auszuwählen - und trotz aller Schwierigkeiten unser Herz offenzuhalten für die Wunder des Lebens. (ablegen)

8.:
Dieser Pfarrbrief möchte die Gemeinschaft der Christen bereichern und immer wieder einladen, uns hier um den Altar zu versammeln. Viele nehmen die Einladung dankend an, aber ... (Anzahl) haben uns leider den Rücken gekehrt. - Herr, hilf uns, hier in der Gemeinschaft das Danken und Bitten nicht zu vergessen. (ablegen)

9.:
Dieser Krankenbrief aus unserem Krankenhaus steht dafür, dass Krankheit und Leid auch in diesem Jahr das Leben vieler Menschen verändert haben. Die Wörter wie Gesundheitsreform, Sterbehilfe, Patientenverfügung, Hospizbewegung und Sterbebegleitung stehen dann plötzlich vor unseren Augen. - Gib, Herr, dass wir kranke Menschen nicht vergessen und Sterbende begleiten. Und schenke du Heilung und Trost. (ablegen)

10.:
Eine Bibel sollte nicht nur im Bücherschrank stehen, sondern in unser Herz geschrieben sein. - Herr, lass deine heilenden Worte, die aufrichten und Mut machen, wie Samenkörner in unsere Seele fallen. (Wir legen auch Losungsworte für das neue Jahr darauf, die nachher jeder mitnehmen kann.) (ablegen)

11.:
Dieses Fotoalbum zeigt besondere Stunden des Jahres: Da wurde eingeschult, Geburtstag gefeiert oder es durfte im Urlaub die Seele baumeln. - Herr, wir danken dir für die frohen Stunden des Jahres und für alle Freundschaften, die uns verbinden. (ablegen)

12.:
Dieser neue Kalender zeigt noch viele unbeschriebene Seiten. Wir wissen nicht, was kommt. Aber in deine Hände sei Anfang und Ende, sei alles gelegt. (ablegen)

L.:
Den Satz vom Beginn darf ich wiederholen: Ich kann Gott zwischen den Zeilen finden.  Das Vertrauen auf Gott kann uns dabei eine große Hilfe sein, die Angst vor der Zukunft zu verlieren!

Dankgebet
Gott, wir danken dir für den Reichtum der Gaben, mit denen du unser Leben erhältst und für die täglichen Wunder Deiner Liebe, mit denen  du uns erfreust. 

Du krönst das Jahr mit deiner Güte. Begleite uns auf all unseren Wegen. Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn.

	Vater unser


Segensgebet:

Ewiger Gott, du kennst unsere Tage und Jahre von innen. So kommen wir heute zu Dir mit der Erfahrung dieses Jahres. Wir loben Dich für unsere innere Verbindung zu Dir. Du weißt auch um die verborgenen Tage, wo unser Leben in Oberflächlichkeit versandet. Danke für deinen Geist in beseelten Zeiten. Danke für deine Geduld in vertanen Zeiten. Schau auf die Menschen, mit denen wir in diesem Jahr unterwegs waren. Wir legen in Deinen Hand die Stunden des Feierns und der Hochstimmung, aber auch die Zeiten, in denen wir es schwer miteinander hatten. Lass aus allem dein zukünftiges Heil -unsere Zukunft- erwachsen. 

Der ewige Gott segne unsere Jahre und Tage aus der Mitte seiner herzlichen Liebe. Sein Geist mache uns gespannt und bereit für das Neue, das uns geschehen soll. Da zu segne uns der gütige Gott der Vater ......                   
